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Fürsten» aide. Am ersten
Osterseiertag, mittags, ist hier der
Generalmajor Bernhard von Kro-
sigk, der Landtagsabgeordnete de»

Lucka»?Lübbener Kreises, nach liin-
qerem Leiden entschlafen. Der Ver-
storbene hat die drei Feldzüge aktiv
mitgemacht, war Kommandeur des

Lübbener Jägerbataillons und später
des Leibregiments in Frankfurt a.

O? bis er, zur Disposition gestillt,
seinen Wohnsitz nach Fürstenwald-

gast. Das hier verstorbene
Frl. Fritz acit ihren gesamten Nach-
laß, bestehend aus einem schönen
Hausgrundstück mit einigen Morgen

Land und dem dazu gehörigen Ma-

terialgeschäft, ihrer langjährigen Aus-
wärterin und Gehilfin Frl. Anna
Fuhrmann testamentarisch vermacht.

Krebsjauche. Zwei Arbeiter
wurden hier von einem plötzlichen
Tode hingerafft. Vormittags 10
Uhr nach dem Frühstück wollte der
Arbeiter Ferdinand Schmidt, 32
Jahre alt. feine Arbeit antreten, als
er umfiel und sofort tot war. Am
Nachmittag starb ebenso plötzlich bei
der Arbeit Lilie, fast 40 Jahre alt.

Lübb e n. Die mit Stroh und
Vorräten gefüllte Fachwerlscheune des

Gastwirts Egidi brannte vollständig

nieder. Scheune und Inventar sind
versichert. Ohne Zweifel liegt hier
Brandstiftung vor. Im vorigen

Winter wurden nach und nach sechs
Scheunen und ein Gartenhaus, n>

diesem Winter drei Scheunen in
Asch- gelegt. Für die Ermittelung

des Brandstifters ist seinerzeit ein-
Belohnung von 500 Marl ausgesetzt
worden.

Muhlsdorf. Unlängst ist der
Gcmeindediener Claus Heisch aus
Mahlsdorf nach Unterschlagung von
15,000 Mart flüchtig geworden. Er
hatte diese Summe bei der preußi-
schen Zentral - Genossenschaftsbank
in Berlin abgehoben, si- aber nicht
eingeliefert. Alle Nachforschungen

nach dem Flüchtling waren bisher
vergeblich. Nunmehr ist er

fand bei dem Defraudanten noch
12.000 Mark des unterschlagenen
Geldes.

Spremberg. In dem Kessel-
hause der Petrickschen Fabrik brach
Feuer aus, wodurch dieses völlig ver-
nichtet wurde. Die schnell anrückende
Feuerwehr vermochte die angrenzen-
den bedrohten Baulichkeiten zu retten.

Immerhin sind wieder 110 Arbeiter

Strauhsche Ehepaar das Fest der

Biger Rüstigkeit. Beide sind 1837 in

ordneten bewilligten 159,(XX1 Mark
für den Erweiterungsbau der drillen
Knabenvolksjchule. Die neugewähl-
ten Magistratsmitglieder Stadträte
Dr. Hahn und Korn wurden einge-

führt. Die geplante Umgestaltung
der Stadtbibliothek wurde geneh-
migt

Bischofsstein. Von einem
Unfälle wurde Tierarzt Krämer be-
troffen. Auf einer Nachtfahrt in
Ausübung seiner Praxis wurde er
infolge Durchgehens seiner Pferde
vom Wagen geschleudert und zog sich

Haust.
E!«dtkuhnen. Auf seiner

Baustelle stürzte der 14 jährige Mau-
rerlehrling Joßbeit aus Jnsterburg
so unglücklich ab, daß er eine Ge-
hirnerschütterung erlitt. Man schasste
den Verunglückten nach dem Jnster-

Ragn it. Der Hilfsbriefträqer
E. Schäfer aus Groß-Pillkalle»

Kopnitz. Vollständig niederge-
brannt ist hier das katholische Ver-
einshaus. Das Feuer soll durch Un-
vorsichtigkeit beim Heizen des Konfir-

hause Abhilfe geschaffen. Alleinste-

Ehepaare haben darin ein ruhiges
Heim mit christlicher Gemeinschaft.

Nothendorf. An Blutver-
giftung schwer erkrankt ist der Land-
wirt Fischer von hier. Er hatte in
einem Mardereisen eine fremde Kay«

Schöneberg. Ein Unglücksfall
hat sich auf der breiten Stromwechsel
bei Schöneberg ereignet. Herr P.
Schmidt-Letztauerweide hatt« Weiden
in einen Kahn geladen und wolltest
den Weichselstrom fahren. Plötzlich

«rtrinken.
Zempelburg. D«r Ostmarken-

verein wählte den prakt. Arzt Dr.
Favre zum Vorsitzenden, Amtsrichter
Beier zum stellvertretenden Vorsitzen-
den, Gerichtsassisteat v. Czamanski
zum Schriftführer, Lehrer Kolmsee-
Schönhorst zum Kassierer und vier
Beisitzer.

und geistigen Rüstigkeit.
Frei bürg. Der Kutscher auf

dem Gute Freiburg fuhr mit seinem
kommen, borgte sich der Kutscher auf
den Namen seines Herrn Geld, legte
sich dafür einen Ballanzug zu und

o l d b eck. Auf dem Gute Gold-

alten Kinder des Arbeiterehepaares

Kureck in Abwesenheit der Eltern mit
Streichhölzern. Betten und Kleider
fingen Feuer. Als Nachbarn in das

Neustadt i. H. Schneider Woile
in Damlos feierte am 30. v. M. mit
feiner dritten Ehefrau das Fest der
goldenen Hochzeit.

Nortors. Nach längerem Leiden
starb hier Ledersabrikant Heinrich
Böhme im Alter von nahezu 67 Jah-
ren. Der Verblichene erfreute sich bei
seinen Fabrilangestellten großer Be-
liebtheit und wegen seiner Fürsorge
allgemeiner Wertschätzung. Er kämpfte
1870?71 gegen Frankreich und er-

hielt als Auszeichnung wegen seiner

dient hat er damals bei der 4. Kom-
pagnie des Infanterie - Regiments
No. 85.

Preetz. Tischlermeister Heinrich
Schlüter beging sein 25jähriges Ju-
tiläum als Zeichenlehrer an der ge-
werblichen Fortbildungsschule.

Schlesien. Im 78. Lebensjahre

starb hier der Seniorches der bekann-
ten Wein-, Holz-, Baumaterialien-
und Eisenhandlung I. C. Walbohm
Söhne, Heinrich Walbohm. Die Fir-
ma besteht seit

wohnhafte 65 Jahre alte verheiratete
Maurer W«gehaupt stürzte von der
Treppe zu seiner Wohnung nur ei-
nige Stufen hoch in den Flur rück-
lings ab und zog sich einen Schädel-
bruch zu; er ist an den erlittenen
Verletzungen gestorben.

Bunzlau. Anläßlich feiner 25-
jährigen Mitgliedschaft bei d«r hiesi-
gen freiwilligen Feuerwehr wurde der
Töpfermeister Nicolai zum Ehrenmit-
glied« ernannt.

Fran k e n st« in. Das seltene

ner mit seiner Gattin begehen.
Der Arbeiter^Joh.

wehr, Kantor Hüwier, ist das ?Er-

Jau«r. Der Musketier Herpel

brieflich verfolgt.
Kl«in- Z Y g l i ng. Der Verg-

mess«r in den L.'ib gestoßen. Dabei
der Darm verletzt und der

lung sechs Wochen im Lazarett zu-
bringen. Von der Strafkammer ist
der Messerheld zu einem Jahr Ge-

LangenheimerSdorf. Sein
eigener Verräter geworden ist ein
Dieb, der dem Landwirt Hilsner in
Langenheimersdorf vier Hühner ge-
stohlen hat. Am Morgen fand H

Klemzig, bei dem die sofort benach-
richtigte Polizei die gestohlenen Hüh-
ner auch vorfand.

dreimal gebrochen wurde. Als die
Frau des Besitzers Mabojdp den Kna-
ben befreien wollte, brach sie s.ch ei-

Putzig. Tot aufgefunden wurde
der Töpfergeselle Paul Hunde in der
Nähe von Putzig. Der etwa 30jährige
Mann entstammt einer geachteten Fi-
sclge Trunksucht seit Jahren stark
heruntergekommen.

Schwetz k a u. Sein 50jährige«
Meister- und Bürgerjubiläum beging
der Webermeister Martin Schulz >n
Schwetzkau. Von der Handwerks-

die wohl eine Seltenheit für uns-r«
Provinz ist, feierte das Jubiläum ih-res alten Jnnungsmitgliedes in wür-
diger Weise.

Mrovinz PacHsen.
Magdeburg. Nach Hinterlas-sung von 400,000 Mark Schulden

300,000 Mark vor. Man nimmt

hat.
Selbstmord begangen

der für einen Zeitabschnitt von 6 Jah-
ren zu Mitgliedern des Magistrats
gewählt.

Arnstadt. Bei Arnstadt begeg-

det sind, im Walde. Apel, der «in G«-

seinen Gegner und verwundete auch
dessen Begleiter, den Arbeiter Tröbs,
allerdings nur sehr leicht. Apel wurde
verhaftet.

Aschersleben. Der Hand-
lungsgehilfe Karl Breitschuh hier stahl
stinem Schlafgenossen einen Brillant-
ring im Werte von 600 Mark. Er
versetzte den Ring für 150 Mark und
verjubelte das Geld. Breitschuh wird
wegen Diebstahls mit 6 Wochen Ge-
fängnis bestraft.

Hildesheim. Ein Denkmal für
die Gefallenen des 79. Infanteriere-
giments von Voigts-Retz soll nunmehr
in den Trouviller Büschen, wo das
Regiment im Feldzuge 1870?71 die
Feuertaufe erhielt, errichtet werden.

Betrag von 1200 Mark ergeben, doch

Leer. Auf entsetzliche Weise zu
Tode gekommen ist der 36jährige
Müller Küper in Dykhausen. Er
glitt vom Heuboden ab und stürzte in

Nienburg. In der Weser er-

de 26jährige Matrose L. Kruse. Er

eines Bockschisfes gestürzt.
Stade. Pastor prim. Gron-

hoff von der hiesigen St. Cosmae-

ch« in Frankfurt a. M. als Nachfol-

Unfall ereignete sich auf der Schacht-
anlage 2-6 der Zeche Gras Bismarck.

kindlichen Motorwagen in, letzten
iluxenblick vorbeispringen, würd« in-
des von dem Räumer des Wagens
erfaßt, eine lurz« Strecke mitgeschleist
und dann überfahren, so daß der

Duisburg. Der 36jährige Hei-
zer Jakob Schladt, der in Bad Salzig
beheimatet war und auf dem im hiesi-
gen Eisenbahnbassin liegenden ' Boot
?Knipcheer 2" Dienst hat. war mit
einigen Arbeitskollegen an Land ge-

Bord des Boote? begeben. Auf der
Laufplanke tat er einen Fehltritt und
stürzte ins Wasser. Da ihm in der
Dunkelheit keine Hilfe gebracht werden

direktor Löhr wurde als Direktor des
Fernsprechamtes nach Düsseldorf ver-
setzt.

D Ehs Ch

Stuhl herunter und riß den Kessel im
Fallen um. Die heiße Lauge ergoß
sich über den Körper des Kleinen, der
so schwere Brandwunden davontrug,
daß er kurz nach dem Unfall im Kran-
kenhause starb.

z?ror>inz Hellen Aattau.
Kassel. Bor Kurzem konnte der

Bote Herr Wilhelm Heckmann
auf eine 25jährige Tätigkeit in
der Freyfchmidtfchen Kunst-, Buch-
und Musikalienhandlung zurückblicken.
Dem Jubilar hat es an Aufmerksam-
keiten aus feinem großen Bekannten-
kreise nicht gefehlt. Am 7. April
d. I. waren 25 Jahre verflossen, seit-

Jahnstraße 64, ihre Waschanstalt

Kirchhain. Die ehemaligen
Angehörigen des 13. Husaren-Regi-
ments aus den Kreisen Kirchhain
und Marburg hatten sich im hiesigen

ltaaten
Loburg. In d«r ländlichen

Spar- und Darlehenkasse, G. m. b.

243.82 Mark. Der untreue B«ain!«

Osterfeld. D«r bisher als
Bergarbeiter tätig« Paul Penndorf
von hier hatte sich als Knecht b«im
Gutsbesitzer Geißler im benachbarten

Sachen mit einem Geschirr seines
Arbeitgebers in die neue Arbeitsstel-
le schaskn. Dab«i würd« er von
dem Pferd« derart vor den Unterl«ib
geschlagen, daß er auf dem Trans-
port zum Krankenhause an der Ver-
letzung starb. D«r Bedauernswerte
stand erst im 29. Lebensjahre und
hinterläßt eine Frau mit sechs Kin-
dern, von denen am Nachmittag des
Ungliickstages ein dreijähriges Mäd-
chen zu Tod« kam. Es hatt« im
Hausflur steh«nde mit Holz angesüll-

Säcke erklettert und war dabei zu

Munitionsfabrik Herr Otto Eisen-
schmidt beging gleichfalls sein 25jäh-
riges Beamtenjubiläum. Er würd«
am 1. April 1887 als Kughaus-

Dresden angestellt, am 1. Januar
und am 1. April 1902 zur Muni-
tionsfabrik versttzt.

Bar u t h bei Bautzen. Bollstän-

liegt Brandstiftung vor.

Bischofswerda. D«m einer.
Oberpfarrer in Bischofswerda, Dr.
Phil. Wetzel, der vor 50 Jahren in

den^
Kostheim. Der Krankenfuh-

rer Josef Boller unternahm eine

infolge des Sturmes um und der
des Joffes Boller er-

chen, di« 12 Jahre alt; Volksschül«rm

Änna Einsiedel, welche bei ihrer
Schwester. Frau des Metzgermeisters
Dürr in Mundenheim, auf Besuch
war, zum Opfer. Da« Dienstmäd-
chen ließ abends b«im Schlafengehen
zwischen 9 und 10 Uhr auS Unvorsich-
tigkeit d«n Gashahn am Gasherd in

der Küche offen. Beim Ausstehen
merkte die Familie Dürr, welche im
dritten Stock wohnte, einen intensiven
Gasgeruchs Als sie daS neben der

Küche befindliche Zimmer betraten,

fanden sie das Kino tot im Bett lie-
gen. Es war infolge Gasvergiftung

R^lls"'«lSh « iin. Infolge ein««
epileptischen Anfalls stürzte der Ei-
senbahnarbeiter Jakob Hauck in den

Haßlocher Fechtgraben. Obwohl in

diesem nur die Sohle mit Wasser be-
deckt war, konnte sich der Unglückliche
nicht aus dem schlammigen Wasser
retten und mußte ertrinken.

Altdorf. Das Fest der golde-
nen Hochzeit feierte Baumeister Georg
Pöllot mit Gemahlin in Altdorf. Die
Liedertafel und der Schützenverei»
brachten ihm «inen Fackelzug mit
Ständchen.

Aschass«nburg. Hier ist der
Handelslehrer und Dozent an d«r

Technischen Hochschule in Darmstadt,
August H«ckelmann, nach kurzer
Krankheit gestorben.

Frankenland bekannt« Wohltäterin
der Armen, Reichsfreisrau Maria
Margareta von Schrottenberg, ist in

Bürg lein. Der protestantische
Pfarrer und Distriktsschulinspektor
Johann Hilpmann in Bürglein in
Mittelfranken ist im 53. Lebensjahre
gestorben. Seit 1893 stand er im

Amte.
D ! llingen. Das Bischöflich«

Jahre 1862 von dem Bischof Pan-
kratius v. Dinkel gegründet wurde,
begeht in den Tagen vom 15. bis 17.

WUrtt-mverg.
Ludwigsburg. Der aus

Lauterbach, 0.-A. Ehingen, gebürti-

Wohnhaus des Wilhelm Schmidgall
in Asch« legte.

blieb.

Karlsruh«. Im Alter von
76 Jahren ist hier der Großherzogl.
Siechnungsrat a. D.

Herinann^Haaß

das Gleichgewicht und stürzte in di«
Elz. Glückerlicherweise schwächte das
Wasser die Wucht des Falles? doch

v. um sein« Zuruhesetzung nach-
zusuchen.

pfälzischen Lehrer, Wendel!» Häge,
ist im Alter von 91 Jahren in Lamb-

denheim und Ludwigshasen konnten

Mülhausen. Ein schlechter
Sohn ist der 31 Jahre alte Ackerer

gen gefährlicher Mißhandlung seiner
alten Eltern oom Schöffengericht Hii-
ningen zu einer Gesängnisstrase von

Goldberg. Die Wirtschafterin
Anna Jwe. im Dienste der Konven

biläuin. Sie trat 1862 in den

Dienst des Obersorstrats v. Blllow
und ging nach dem Ableben deSselven

in den Dienst der Tochter, der vor-
genannten Dame, über. Die Jubi-

Slus Anlaß des 40jährigen Jubi-

Verdienstmedaille verliehen.

Hamburg. Am 1. April feierte
Herr Paul Wrage das Jubiläum fei-
nem fiinfundzwanzigjährigen Tätigkeit
cl« erster Reisender der Firma Carl
Goldmann ck Co., Generalvertreter
der C. H. Knorr A.-G., Heilbronn a.
N. Aus diesem Anlaß veranstaltete
im Restaurant Pilsener Hof, an der
sämtliche Angestellte mit Angehörigen
teilnahmen. Herr Adolf Sintenis
feierte das Jubiläum feiner 25jähri-
gen Tätigkeit als Leiter der Konsek-
tionsabteilung der Wollwaren - En-
grosfirma Edi'ard Levy, Rödings-
maikt No. 74. Die 37 Jahre alte

Frau des Gastwirts Karl Becker in
Hamburg übergoß ihren Mann mir
einer Kanne kochenden Kaffees und
einem Kessel siedenden Wassers, so-
daß ihm die Fetzen Fleisch vom Le'be
hingen. Die Frau vergiftete sich
dann mit Kleefalz. Der Mann wuc-
de sterbend ins Krankenhaus gebraqr.
Die Frau hatte die Tat mit Ueberle-
gung ausgeführt, denn sie hatte ihre
vier Kinder vorher zu Verwandten
gebracht. Der Schiffsreiniger
Herm. Laufe fiel im Achterraum deS

str Friedhof statt.

Basel. Kürzlich löste sich bei

an der Kreuzung des Blotzheimer
Weges aus bis jetzt nicht ermittelter
Ursache mit plötzlichem Ruck der Bag-
gereimer in die Schachtiefe.

Krahnen bedienende Maschinist würd«
von der Wucht des Stoßes in den
Schacht geschleudert und erlitt schwere

(XX) Quadratmeter Bauland abge-
schlossen! das Land liegt an der Bö-
zingenstraße, östlich von der Stadt.

kostet ca. Fr.^Es
500,tXX) Fr. zu stehen kommen.

a n z« n S bc> Der Man«

mußte. Da er in Wien kein geeig-
netes Lokal fand, eröffnete er hier
eine Korbflechterei nebst einem Kaffee-

diesem Grunde soll er nun Selbst-

Karlsbad. In Meierhöser bei

Raab. Der Geis». Rat, De-
chant und Pfarrer Lang in Raab
(Oberöst.) ist in Wörishofen, wo er
Heilung suchte, im Alter von 62

Sitzung, diese Baustelle für den Be-
trag von 250,000 Kronen an die
Gesellschaft zu verlausen. Die Er-
öffnung des Hotels soll Anfang ISIS
erfolgen. Der Bauentwurf wurde
der Architektensirwa Lossow <!: Küh-
ne in Dresden übertragen.

Ef ch a. d. Alz. Auf der Hütte
Le Gallais, Metz et Cie., verunglückte
der 19jährige Joh, Speck, Kranenma-

Die passlnde Grabschrist.

snrt.

d" ahndet,
da«

Ten Blick senil der Nein«

Die Verlobten.

Paß auf, Egon, wenn wir unS

zeitslag so zuhören!

Mißverstanden.

Gendarm: ?Haben Sie Pa-
piere?"

Strolch: ?,Ne, Herr Wachtmei-
ster, bloß acht Pfennige in bar!"

-Galant. Aeltere Schöne (ko-
kett zu ihrem Tischnachbar): ?Raten
Sie, wie alt ich bin!"

Modern.

Was, du hast dich gleichzeitig

Ja. sicherheitshalber, eine Par-

? Borsorgiich. Mutter (die
für das Vrautpaa. eine Wohnung
sucht, zum Vermieter): Hm, d!«
Wohnung wäre wirtlich recht passend
für meine jungen Leut«, leider ist si«

legen.
Vermieter: Ist d:> zukünftig« Herr

Schwiegersohn Milugr?


